












Vielleicht habt ihr auch schon davon 
gehört, dass es immer weniger Insek-
ten gibt. Und somit auch besonders 
wenige Bienen. Gerade diese sind aber 
für unsere Natur wahnsinnig wichtig. 
Denn sie bestäuben Pflanzen und sor-
gen so dafür, dass es Äpfel, Erdbeeren 
oder auch Sonnenblumen gibt. Quasi als 
„Belohnung“ für ihre Hilfe beim Gärtnern 
nehmen die Bienen Nektar und Pollen 
aus den Pflanzen mit, die sie in ihren 
Bienenstock tragen. Die Pollen werden 
dort von den Ammenbienen gefressen, 

die Futter für Bienenkinder, Königin und 
Sammelbienen herstellen. Den Nektar, 
den die Bienen mit ihren Rüsseln aus den 
Blüten holen, verarbeiten viele Bienen im 
Bienenstock zu Honig. Für 500 g Honig 
(das ist ein mittelgroßes Glas) müssen 
die Bienen eine so lange Strecke zurück-
legen wie drei Mal rund um die Erdkugel. 
Wenn der Imker (das ist der Mensch, der 
sich um die Bienenvölker kümmert) den 
Honig erntet oder es ein schlechtes Nek-
tarsammeljahr war, gibt er den Bienen 
übrigens als Ersatz eine Art Zuckersirup 
zu essen. Anders geht es zum Beispiel 
Wildbienen: Wenn diese nicht genügend 
Pollen und Nektar finden, verhungern 
sie. Ihr könnt Bienen und anderen In-
sekten aber helfen: Sät Sonnenblumen 
oder besorgt euch Wildblumen-Samen. 
In diesen Pflanzen gibt es ausreichend 
Nahrung, die die kleinen Tierchen drin-
gend zum Überleben brauchen. 

Habt ihr Lust, mal meine Heimat zu 
sehen? Die ist in Mecklenburg-Vor-
pommern und liegt an einem See, der 
Müritz heißt. Dann nehmt einfach an 
meinem Gewinnspiel teil und klebt den 
Stempelsticker aus diesem Stickerbo-
gen im Stickerheft an die richtige Stelle 
in meinem Reisepass. Ihr habt das Sti-
ckerheft gar nicht? Fragt schnell euren 
Alphega Apotheker danach, denn wer 

am Jahresende sämtliche Stempelsti-
cker richtig aufgeklebt hat, hat die 
Chance, einen Aufenthalt im Hotel Mü-
ritz-Palais zu gewinnen. Die genauen 
Regeln, eine Beschreibung des Ge-
winns und die Stickerbogen, die ihr viel-
leicht verpasst habt, findet ihr unter www. 
alphega-apotheken.de/kraut-kraeutchen.  
Ich drück euch die Daumen!

Immer zwei Sonnenblumen haben  
die gleiche Anzahl von Blütenblättern. 
Findet ihr die passenden Paare? 

Gewinnt mit mir!

Sonniges Bienenfutter

Zwillingsblüten



Kräuter  
Küche

Sie benötigen

   200 g Samenmix  
(Sonnenblumenkerne, Lein-
samen, Sesam, Kürbiskerne)

   50 g Haferflocken, kernige

   2 EL braunen Zucker 

  2 EL flüssigen Honig

   1 Ei

    Rosinen oder getrocknete 
Cranberrys (nach Geschmack)

Sie benötigen

  200 g Sonnenblumenkerne 

  1 Pck. Vanillezucker 

  120 ml Wasser 

  160 g Zucker 

Gesund & lecker

Sonnenblumen-Cookies

Fast wie vom Jahrmarkt! 

Gebrannte  
Sonnenblumenkerne

Geben Sie alle Zutaten in einen Topf 
und bringen Sie alles bei mittlerer bis 
hoher Hitze unter ständigem Rühren 
zum Kochen, bis das Wasser verdampft 
ist. Wenn kein Wasser mehr im Topf ist, 
beginnt der Zucker zu karamellisieren. 
Rühren Sie dabei sorgfältig um, damit 
alle Kerne gleichmäßig vom Zucker 
umhüllt sind und nicht anbrennen.

Sobald die gewünschte Färbung er-
reicht ist, streichen Sie die Sonnen-
blumenkerne auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech und lassen Sie 
diese abkühlen. Guten Appetit!

Zu Beginn den Backofen auf 180 Grad 
vorheizen. Das Ei mit Zucker, Honig und 
Rosinen (oder Beeren) mischen. Danach 
den Samenmix unterrühren. Die Masse  
mithilfe von Teelöffeln auf einem 
Backblech mit Backpapier zu kleinen 
Häufchen formen. Ungefähr 20 Stück. 
Danach leicht andrücken. 12 Minuten 
backen und fertig!


